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Kunst und Wissenschaft 

Die Gestalten Karl Mays wieder im Elbgebirge 

(Von unserem nach Rathen entsandten Schriftleiter). 

Es gibt in Europa wohl keine zweite Gebirgslandschaft, sie mit ihren Schluchten und tiefen Kanons 

den Charakter des nordamerikanischen Felsengebirges in dem Maße – wenn auch in verkleinertem 

Verhältnis – gleicht wie das Elbgebirge unseres Sachsengaues. Darum konnten die Karl-May-Spiele in 

Rathen in den vergangenen Jahren zu einem so tiefen und echten Erlebnis der zahlreichen Freunde der 

Bücher und Gestalten des großen sächsischen Volksschriftstellers werden. Denn diese natürliche 

Szenerie in dem Grunde hinter dem Kurort Rathen, überragt von gewaltigen Felsmassiven, entspricht 

ganz den Beschreibungen der Landschaften, in denen sich die wichtigsten Begebenheiten in Karl May’s 

Reiseerzählungen zutragen. Ja, der Leser Karl May’s, der das Elbgebirge kennt, wird immer unbewußt 

an die Felsen des Elbgebirges denken, wenn er die Beschreibungen des nordamerikanischen 

Felsengebirges liest; denn die Phantasie muß ja immer irgendwie an Bekanntes anknüpfen. Darum war 

alles so selbstverständlich, als wir Winnetou, Old Shatterhand, die Rothäute und Wildwestmänner 

unter diesen Felsen kämpfen sahen. Und darum wurden die Spiele zu einem der gewaltigsten Erfolge, 

die je einer Freilichtbühne zuteil wurden. Ohne diese Felsenszenerie sind die Spiele tatsächlich – ihrer 

besten Grundlage beraubt – kaum vorstellbar. 
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